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1. Begrüßung  

Der Moderator Arne Spieker eröffnet die zweite Sitzung des vorplanungsbegleitenden Dialogforums Grafing–

Ostermünchen und begrüßt alle Anwesenden zur Präsenzsitzung. Außerdem berichtet er, dass im Nachgang 

der letzten Sitzung Mitglieder Unzufriedenheit mit dem Verlauf der Sitzung bekundet hätten. Er betont, dass 

bei der ersten Sitzung grundsätzliche, prozessuale Fragen erörtert worden seien und bittet um eine konstruk-

tive Diskussion zu den fortlaufenden Themen der Vorplanung.   

Dieter Müller, Projektabschnittsleiter für den Planungsabschnitt Grafing–Ostermünchen bei der DB Netz AG, 

begrüßt die teilnehmenden Mitglieder im Namen des gesamten Teams der DB Netz AG und dankt für die Teil-

nahme.  

Arne Spieker präsentiert die Tagesordnung (s.o.). 

• Ein Mitglied merkt an, dass Kritik am Trassenauswahlverfahren seitens eines Mitglieds veröffentlicht 

worden sei. Das Mitglied bittet darum, dass diese Kritik in der Sitzung vorgestellt werde. Ein weiteres 

Mitglied berichtet, dass die Bürgerinitiative eine Kontaktaufnahme zur DB Netz AG sowie der Vorstän-

din Infrastrukturplanung und -projekte, Frau Ingrid Felipe, gesucht hätte. Das Mitglied äußert Unver-

ständnis darüber, dass bis dahin keine Rückmeldung erfolgt wäre. Das Mitglied bittet ebenfalls um Dis-

kussion der veröffentlichten Kritik. Ein weiteres Mitglied sagt, dass vor dem Hintergrund der Kritik ge-

gebenenfalls die Auswahltrasse gar nicht das Ergebnis des Trassenauswahlverfahrens gewesen wäre. 

Dieter Müller erläutert, dass das Kritikpapier der DB Netz AG am vergangenen Montag zugestellt wor-

den sei. Daher könne man noch keine Aussage zur vorgebrachten Kritik vornehmen. Man würde nach 

Prüfung auf den Verfasser zukommen. Das vorplanungsbegleitende Dialogforum hätte substanziell die 

Planungsphase der Vorplanung zum Inhalt. Dahingehend könne keine Diskussion zum Trassenauswahl-

verfahren in diesem Rahmen stattfinden. Christian Tradler ergänzt, dass mehrmalig ein Gesprächsan-

gebot unterbreitet worden sei. Es würde eine Stellungnahme und ein entsprechendes Gespräch mit 

dem Verfasser des Kritikpapiers geben. Im Nachgang der Sitzung stünde das Projektteam zu einem 

Austausch zum Trassenauswahlverfahren bereit. Er bekräftigt, dass sich das Dialogforum um die Vor-

planung der Auswahltrasse drehen würde. Matthias Neumaier ergänzt, dass jede Anfrage beantwortet 

worden sei und beantwortet werden würde.  
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2. Aktuelle Themen  

Arne Spieker berichtet zum aktuellen Stand des Prozesses der Parlamentarischen Befassung. Derzeit würde 

man sich in der Erarbeitungsphase befinden (Folie 5). Außerdem gibt er einen Überblick zu den bereits stattge-

fundenen Gesprächen und Workshops in den jeweiligen Planungsabschnitten und Landkreisen (Folie 6). Sebas-

tian Hallmann, Koordinator für den Landkreis Ebersberg, berichtet darüber hinaus zur Erarbeitung der Kernfor-

derungen für den Planungsabschnitt Grafing–Ostermünchen. Ziel sei es, die Resolution des Landkreises in 

Kernforderungen zu gießen. Darunter würde etwa Lärmschutz an der Bestandsstrecke, die Umsetzung der 

Trassenvariante Türkis sowie eine Priorisierung des Ost-Korridors fallen. Zur weiteren Abstimmung und Formu-

lierung würde am 31. Mai 2023 ein Workshop unter Beteiligung der relevanten Bürgermeister stattfinden. Das 

Entwurfspapier würde auf Verwaltungsebene erarbeitet und in einem Infotermin dem Dialogforum vorgestellt.  

• Ein Mitglied fragt, ob der Bundestag bei der Parlamentarischen Befassung nur zur Vorzugstrasse ent-

scheiden würde oder ob auch andere Varianten Entscheidungsgrundlage sein könnten. Christian Trad-

ler und Dieter Müller antworten, dass im Bericht an den Bundestag sowohl die Vorzugstrasse als auch 

Aussagen zu den im Trassenauswahlverfahren geprüften Varianten enthalten sein würden. Außerdem 

hätte die Region die Möglichkeit, Kernforderungen aufzustellen, bei der auch andere Trassenvarianten 

enthalten sein könnten. Die Deutsche Bahn würde zu den einzelnen Kernforderungen eine Stellung-

nahme abgeben.  

• Ein Mitglied sagt, dass Verzögerungen durch die Vorplanung einer neuen Trassenvariante den Bundes-

tag von einer Entscheidung für eine andere Variante abhalten könnten, und fragt nach einem zeitli-

chen Horizont für die Planung einer weiteren Trasse. Ein weiteres Mitglied fragt, inwiefern eine solche 

Entscheidung das Projekt verzögern würde. Ein weiteres Mitglied fragt, ob die DB Netz AG in diesem 

Kontext eine weitere Trasse vorplanen könnte. Dieter Müller sagt, dass man bei der Vorplanung einer 

anderen Trassenvariante als Anhaltspunkt ein Jahr ansetzen könnte. Christian Tradler und Matthias 

Neumaier ergänzen, dass die DB Netz AG den Prozess nach der Bedarfsplanumsetzungsvereinbarung 

(BUV) umsetze.  

• Ein Mitglied fragt nach der Bezifferung der Kosten einer Kernforderung zur Trassenvariante Türkis und 

ob die Gesamtkosten oder Differenzkosten zur Variante Limone angegeben werden würden. Außer-

dem fragt das Mitglied, ob dem Bundestag alle Trassenvarianten vorgelegt werden würden. Christian 

Tradler antwortet, dass jede der fünf Trassen mit derselben Detailtiefe im Trassenauswahlverfahren 

geplant und kostentechnisch beziffert worden seien. Das Trassenauswahlverfahren sei auf Basis der 
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Bewertungen dieser Planungen durchgeführt worden. Die Unterlagen für die Parlamentarische Befas-

sung würden Aussagen zur Vorzugsvariante und den untersuchen Varianten enthalten. Sofern die 

Kernforderung nach einer anderen Trassenvariante gestellt werden würde, würde man die zur Verfü-

gung stehenden Unterlagen verwenden, auch für die Kostenschätzung. Die Planung und Kosten für die 

Vorzugsvariante würden dahingehend auf den Ergebnissen der Vorplanung bestehen. Detailfragen 

könnten erst geklärt werden, sobald die konkreten Kernforderungen vorliegen würden.  

• Ein Mitglied sagt, dass der Bundestag sich vor der Parlamentarischen Befassung nicht mit einer ande-

ren Trassenvariante beschäftigen könnte und dahingehend ein Ungleichgewicht zur bis dahin ausge-

planten Vorzugstrasse bestünde. Das Mitglied fragt, ob auch ein anderer Zeitpunkt der Parlamentari-

schen Befassung möglich wäre. Christian Tradler antwortet, dass die Parlamentarische Befassung zum 

Gesamtprojekt für das Jahr 2025 fixiert sei. Es wäre keine weitere Parlamentarische Befassung für das 

Gesamtprojekt vorgesehen.  

• Ein Mitglied fordert, dass im Nachgang der Prüfung des Kritikpapiers gemeinsam mit den politischen 

Institutionen eine Abstimmung erfolgen solle. Christian Tradler antwortet, dass die DB Netz AG zu 

neuen Kritikpunkten Stellung beziehen würde, sobald diese geprüft worden seien. Das rechtskräftige 

Ergebnis des Zulassungsverfahren (Planfeststellung) durch das Eisenbahn-Bundesamt würde über die 

bauliche Durchführung entscheiden.   

• Ein Mitglied sagt, dass im Landkreis Rosenheim vereinbart worden sei, dass man mit den politischen 

Institutionen auf Bundesebene spräche. Ein weiteres Mitglied ergänzt, dass die Resolution des Land-

kreises Ebersberg allen Mitgliedern des Verkehrsausschusses auf Bundesebene zugestellt worden wäre 

und dort Kontakt entstanden sei.  

• Ein Mitglied wünscht einen konstruktiven Austausch zum veröffentlichten Kritikpapier und wünscht 

gehört zu werden. Christian Tradler sagt, dass die Stellungnahme des Kritikpapiers an die Auftraggeber 

der DB Netz AG weitergeleitet werde. Nach Prüfung würde man mit dem Mitglied Kontakt aufnehmen.  

• Ein Mitglied sagt, dass im Rahmen der Vorplanungsphase eine neue Kostenschätzung entstehen 

könnte. Dieser Effekt könnte dazu führen, dass man eine andere Trassenvariante wählen müsse. Chris-

tian Tradler antwortet, dass man im Rahmen der Vorplanung nur die Auswahltrasse planen und opti-

mieren würde. Eine Optimierung könnte zu Kostensteigerungen oder -reduzierungen führen.  

 

Arne Spieker berichtet zur vergangenen Sitzung des 16. Regionalen Projektbeirats am 13. Mai 2023 in Ro-

senheim. Die anwesenden Mitglieder hätten sich konstruktiv zum Projektfortschritt ausgetauscht. Außer-

dem sei der Koordinator des Scan-Med Korridors des Trans-Europäischen Transportnetzwerks (TEN-T) der 
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Europäischen Union, Pat Cox, vor Ort gewesen und hätte einen europäischen Blick auf den Brenner-Nord-

zulauf gegeben. Er habe insbesondere betont, dass die mitunter stärksten wirtschaftlichen Regionen der 

EU durch das Projekt miteinander verbunden würden. Dabei hätte er vor allem die strategische Bedeutung 

des Korridors insgesamt und des Brenner-Nordzulaufs als Kernprojekt neben der feste Fehmarnbelt-Que-

rung betont.  

 

3. Blick in die Planungswerkstatt  

Alexander Buchner, Planer PG-GO, berichtet zum aktuellen Stand der Vorplanung und gibt einen sequenziellen 

Überblick zur Detaillierung der Trassenlage des Planungsabschnittes (Folien 8-11). Weiterhin geht er vertieft auf 

die Planung der Straßenkreuzung Dorfstraße in Niclasreuth (Folie 12), die Planungsvarianten Salachtunnel (Folie 

13) und verlängerter Salachtunnel (Folie 14) sowie die geplante Anordnung von Überholgleisen in Grafing (Folie 

15) ein. Abschließend gibt er einen Überblick auf die aktuelle Planung des Höhenverlaufs (Folie 16).  

 

Fragen zur Straßenkreuzung Niclasreuth 

• Ein Mitglied fragt, welche Möglichkeiten bestünden, um den Anteil an Tunnel- und Troglösungen bei der 

vorgestellten Straßenkreuzung zu steigern, da dies deutlich bürger- und naturfreundlicher wäre. Dieter 

Müller antwortet, dass Tunnellösungen in den Bereichen geplant würden, wo eine obertägige Strecken-

führung nicht möglich wäre. Ein weiteres Mitglied fragt, ob die Region eine Planung von der DB Netz AG 

erhalten könnte, die mögliche Tunnelanteile beziffern würde. Christian Tradler sagt, dass die Möglich-

keiten von unterirdischen Streckenführungen aus dem vorliegenden Höhenplan erkennbar wären. Ale-

xander Buchner antwortet, dass die Thematik komplex sei. Beim Abschnitt Niclasreuth würde es sich 

technisch um eine Straßenüberführung handeln. Wenn das Rahmenbauwerk verlängert werden würde, 

wären ab einer bestimmten Länge Tunnelbaurichtlinien anzuwenden. Dabei müssten Tunnelsicherheits-

richtlinien und betriebliche Aspekte berücksichtigt werden. Das Mitglied fragt, ob bei einer Troglösung 

bis 500 Meter bereits von einem Tunnel gesprochen werden würde, wenn anteilig kurzfristige offene 

Führungen geschaffen würden. Das Mitglied bittet die DB Netz AG darum, dass die Bahn die bestmögli-

che Troglösung planen solle. Alexander Buchner sagt, dass auch offene Führungen den Tunnel nicht 

unterbrechen würden. Derzeit sei in der entsprechenden Richtlinie eine Länge ab 250 Meter als Tunnel 

definiert. Diese Richtlinie wäre jedoch derzeit in Überarbeitung.  
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• Ein Mitglied sagt, dass den Anliegen der Bevölkerung Rechnung getragen werden sollte. Dies sei im Fall 

der Straßenkreuzung besonders deutlich. Durch eine verlängerte Troglösung könnte man zu deutlichen 

Verbesserungen beitragen.  

• Ein Mitglied fragt, ob nach wie vor mit der Variante geplant werden würde, die die Ortschaft Niclasreuth 

durchfahre. Das Mitglied merkt an, dass das Ortsschild von Niclasreuth seit mindestens fünfzehn Jahren 

westlich der geplanten Strecken liegen würde. Dieter Müller antwortet, dass die Strecke dort verlaufen 

würde, wie sie nach dem Trassenauswahlverfahren verliefe.  

 

Fragen zu den Planungsvarianten Salachtunnel  

• Ein Mitglied fragt, ob die Höhenlage des Grundwasserspiegels derzeit eine Prognose sei, da noch Boh-

rungen ausstünden würden. Außerdem fragt das Mitglied, warum der Salachtunnel nun verlängert wer-

den würde. Dieter Müller antwortet, dass man anhand der zur Verfügung stehenden Daten bereits eine 

gute Einschätzung treffen könnte. Er betont, dass man in Abstimmungen mit dem Wasserwirtschaftsamt 

stünde. Die Entwicklung der Planungsvariante des verlängerten Salachtunnels sei aufgrund der zu un-

tersuchenden Varianten in der Vorplanung in Erwägung gezogen worden. Am Ende der Vorplanung 

würde zwischen beiden Planungsvarianten anhand Technik, Betrieb, Verkehr, Mensch, Natur, Umwelt 

und Wirtschaftlichkeit abgewogen. Das Mitglied merkt an, dass aus seiner Sicht die verlängerte Pla-

nungsvariante aufgrund der Vorgaben des Wasserwirtschaftsamt erfolgt wäre. Dieter Müller wider-

spricht. 

• Ein Mitglied fragt, ob die Kosten in Zusammenhang mit dem Trinkwasserschutzgebiet im Trassenaus-

wahlverfahren berücksichtigt worden wären. Dieter Müller bestätigt dies und ergänzt, dass die Kosten 

mit circa neun Millionen Euro als Teil des Risikoaufschlags im Trassenauswahlverfahren berücksichtigt 

worden seien. Das Mitglied sagt, dass beim Vergleich der Risikobeträge der einzelnen Trassenvarianten, 

die Risikobeträge der Variante Limone trotz des längsten Verlaufs im Trinkwasserschutzgebiet am ge-

ringsten ausgefallen wären. Außerdem äußert sich das Mitglied kritisch zum Umgang mit der Beantwor-

tung der Frage nach der Höhe der Kosten zum Trinkwasserschutzgebiet, welche nicht unmittelbar be-

antwortet worden wäre.  

• Ein Mitglied fragt, ob der Salachtunnel in bergmännischer Bauweise vorgesehen wäre. Dieter Müller 

antwortet, dass man nach derzeitigem Planungsstand davon ausgehe, dass der Salachtunnel überwie-

gend in bergmännischer Bauweise gebaut werde. Christian Tradler ergänzt, dass die Vorplanung eine 

frühe Planungsphase wäre und, dass das in dieser Phase erfolgende Baukonzept auch diesem Planungs-
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stand entspräche.  Alexander Buchner ergänzt, dass die konkrete Lage der möglichen, offenen Bauwei-

sen derzeit detailliert werden würde. Dieter Müller ergänzt, dass die konkrete Lage der Tunnelportale 

noch nicht bestimmt wäre.  

• Ein Mitglied fragt, wie lange die verlängerte Planungsvariante sei und wie viele Mehrkosten diese ver-

ursachen würde. Christian Tradler antwortet, dass die derzeitige Länge im Höhenplan ersichtlich wäre. 

Dieter Müller betont, dass es sich hierbei um Arbeitsstände handeln würde. Alexander Buchner antwor-

tet, dass man – auch weil die konkrete Festlegung der Tunnelportale noch nicht festgelegt wäre – eine 

konkrete Kostenschätzung noch nicht möglich wäre. Dies sei erst zum Ende der Vorplanung möglich.  

• Ein Mitglied sagt, dass das Wasserwirtschaftsamt nur einen Tunnel akzeptieren würde und ob dies ge-

gebenenfalls zu gering im Trassenauswahlverfahren betrachtet worden wäre. Dieter Müller antwortet, 

dass das Trinkwasserschutzgebiet seit Beginn der Planung berücksichtigt worden wäre. Außerdem fragt 

das Mitglied zum Umgang mit dem Aushub. Dieter Müller antwortet, dass man grundsätzlich versuchen 

würde, Bodenwertstoffe raum nah zu verwenden. In der Vorplanung würde ein erstes Bodenverwer-

tungskonzept entwickelt, das in den weiteren Planungsphasen vertieft werden würde.  

 

Fragen zur Engstelle Grafing Bahnhof  

• Ein Mitglied fragt nach den Auswirkungen auf die Park-&-Ride-Anlage sowie den Berufsschulbau in Gra-

fing. Dieter Müller und Christian Tradler antworten, dass man sich bei der Planung der Strecke in enger 

Abstimmung mit der Stadt Grafing befinden würde.  

• Ein Mitglied fragt, ob bei den Überholgleisen auch ohne vorhandene Wohnbebauung Lärmschutz errich-

tet werden würde. Dieter Müller antwortet, dass sich der Lärmschutz nach der 16. Verordnung zur 

Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (16. BImSchV) richten würde. In der Vorplanung 

würde eine Vordimensionierung der Lärmschutzeinrichtungen vorgenommen. Für das Planfeststellungs-

verfahren würde ein finales schalltechnisches Gutachten erstellt. 

• Ein Mitglied fragt, ob neben den bei Grafing geplanten Überholgleisen ein weiteres Überholgleis im Pla-

nungsabschnitt Grafing–Ostermünchen geplant wäre. Dieter Müller verneint dies.  

 

Weitere Fragen  

• Ein Mitglied fragt nach dem Vorliegen der Betriebssimulation. Dieter Müller erläutert, dass sich die Not-

wendigkeit von Überholgleisen aus den Richtlinien ergäbe. Christian Tradler ergänzt, dass die eisenbahn-

betriebswissenschaftlichen Untersuchungen abgeschlossen werden würden, wenn die Prognose der 
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Zugzahlen aus der Bedarfsplanüberprüfung vorliegen würde und die Planung der Infrastruktur der Ge-

samtstrecke abgeschlossen wäre. Ein Mitglied weist darauf hin, dass laut Website des Bundesministeri-

ums für Digitales und Verkehr die Untersuchung zur Bedarfsplanüberprüfung Ende 2023 abgeschlossen 

werden soll. Christian Tradler antwortet, dass die DB Netz AG keinen Einfluss auf die Terminierung hätte.  

• Ein Mitglied fragt, ob es sich beim Abschnitt bei Kirchseeon um eine Planung nach Neubaustandard han-

deln würde, auch mit Blick auf den Lärmschutz. Dieter Müller bestätigt dies. Christian Tradler ergänzt, 

dass bei wesentlichen Änderungen von Infrastrukturanalgen diese nach der 16. BImSchV zu betrachten 

wären.  

• Ein Mitglied bittet erneut um die Liste der erforderlichen Dokumente (LOD). Dies wäre im letzten Dia-

logforum zugesagt worden. Christian Tradler sagt, dass dies nicht zugesagt worden wäre. Die Anlageliste 

würde mit abgeschlossener Vorplanung vorgelegt werden. Arbeitsstände würden jedoch nicht veröf-

fentlicht. Das Mitglied sieht dies als Planungsverschleierung und Intransparenz des Projekts.  

• Das Mitglied fragt nach den Meilensteinen. Christian Tradler sagt, dass der nächste Meilenstein, die 

Vorstellung der Vorzugstrasse, Ende des Jahres (2023) sein werden würde. Der darauffolgende Meilen-

stein sei die Erstellung der Unterlagen zur Parlamentarischen Befassung im Jahre 2024 sowie die eigent-

liche Parlamentarische Befassung im Jahre 2025.   

• Ein Mitglied fragt nach den Auswirkungen der „Generalsanierung 2027“ auf das Projekt und welche 

Maßnahmen im Rahmen dieser durchgeführt würden. Dieter Müller antwortet, dass es sich bei dem 

Begriff Generalsanierung um die Instandsetzungs- bzw. Instandhaltungsmaßnahmen handeln würde, 

die gebündelt in einem Zeitraum umgesetzt werden sollen. Dem Projektteam würden derzeit keine In-

formationen zu Art und dem Umfang der Maßnahmen vorliegen. Das Mitglied bittet das Dialogforum zu 

einem Ansprechpartner zu informieren. Es wird zugesagt einen Ansprechpartner zu ermitteln und das 

Dialogforum zu informieren1. 

 

 

 

 

1 Hinweis 13.6.: Dieser Satz wurde auf der Sitzung abgestimmt, fehlte aber in der ursprünglich veröffentlichten Fassung und wurde da-
her nachträglich ergänzt. 
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4. Ausblick 

Arne Spieker gibt einen Ausblick (Folie 20) und dankt für die Teilnahme sowie den guten Austausch. Die Sit-

zungsunterlagen würden zeitnah versendet und auf der Projekthomepage veröffentlicht. Die nächste Sitzung 

würde voraussichtlich im Juli dieses Jahres stattfinden.  

 

Dieter Müller und Christian Tradler bedanken sich ebenfalls bei allen Mitgliedern für den konstruktiven Aus-

tausch. Bei Fragen und Anliegen stünde das Projektteam jederzeit für Antworten und einen Austausch bereit.  

 

 

Erstellt durch: Felix Hoffmann, ifok 

Abgestimmt mit allen anwesenden Teilnehmenden während der Sitzung. 

 

Anlagen 

• Präsentation zur 2. Sitzung des Dialogforums Grafing–Ostermünchen am 24.05.2023 
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17.01.2023 Strukturierungsgespräch mit Landkreis und
Stadt Rosenheim sowie Landkreis Ebersberg

Landkreis Rosenheim:

15.03.2023 Abstimmung mit Bürgermeister:innen

Landkreis Ebersberg:

17.04.2023 Abstimmung mit Bürgermeister:innen

31.05.2023 Workshop zu Entwurfsstand Kernforderungen
PA1 Grafing–Ostermünchen

Konsolidierter Entwurfsstand, der von den 
kommunalen Gebietskörperschaften weiter 
abgestimmt wird.

Erarbeitung eines ersten Entwurfs unter 
Koordination des Lkr Rosenheim.

Erarbeitung eines ersten Entwurfs (Basis 
Lkr Resolution), der im Workshop 
konsolidiert und von den kommunalen 
Gebietskörperschaften weiter abgestimmt 
wird.
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Blick in die Planungswerkstatt
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Trassenplanung:

− Detailliertere Betrachtung von Bauwerken 
(z.B. Überwerfungsbauwerk, Personen-
unterführung Bahnhof Grafing)

− Lagemäßiges Abrücken der NBS zur 
Berücksichtigung von Überholgleisen

Blick in die Planungswerkstatt
Detaillierung der Trassenlage (1/4)

P+R Anlage Grafing Bahnhof

Bahnhof Grafing Bf

Überholgleise

Überwerfungsbauwerk 

Planungen Berufsschule Grafing

1

2

3

4

5

Legende:

Lage TAV

Lage Vorplanung

Osterseeon

Grafing 
Bahnhof

1

2

Strecke 5510 +5555

5

3
4

Arbeitsstand
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Trassenplanung:

− Auf Grund von Zwangspunkten nur kleinräumige 
Anpassung der Trassenlage möglich

− Ausarbeitung von zwei Planungsvarianten
▪ Salachtunnel
▪ Verlängerter Salachtunnel

Blick in die Planungswerkstatt
Detaillierung der Trassenlage (2/4)

P+R Anlage Grafing Bahnhof

Bahnhof Grafing Bahnhof

Gewerbegebiet Schammach

Golfplatz

Planungsvarianten Salachtunnel

Gewässer

1

2

3

4

5

6

Legende:

Lage TAV

Lage Vorplanung

Schammach
Grafing 
Bahnhof

1

2

53

4

6a

6b
6c

6d

Arbeitsstand
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Trassenplanung:

− Abrückung der Trasse im Bereich Dorfen 

− Detaillierte Planung der kreuzenden Straßen in 
Abstimmung mit den Straßenbaulastträgern

Blick in die Planungswerkstatt
Detaillierung der Trassenlage (3/4)

Golfplatz

Planungsvarianten Salachtunnel

Gewässer

Abrückung von Bebauung

Dorfen

1

2

3

4

Legende:

Lage TAV

Lage Vorplanung

Obereichhofen

Dorfen

4

3b

2

1

Lorenzenberg

3a

3c

5

5

Arbeitsstand
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Trassenplanung:

− Mindestkurvenradien und Bebauung geben die 
Zwangspunkte für die Planung vor.

− Derzeit Untersuchung der Möglichkeiten zum Erhalt 
des Straßenverlaufs der Dorfstraße in annähernd 
bestehender Lage.

Blick in die Planungswerkstatt
Detaillierung der Trassenlage (4/4)

Anschluss Planungen PA2

Niclasreuth

Gebäude

1

2

Legende:

Lage TAV

Lage Vorplanung

Niclasreuth

Ametsbichl

1

3a

3c3b

3d

3

2

Arbeitsstand
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Blick in die Planungswerkstatt
Straßenkreuzung Dorfstraße Niclasreuth

Straßenplanung:

‒ Straßenverlauf orientiert sich am Bestand
‒ Absenkung der Gradiente der Neubaustrecke
‒ Geringfügiges Anheben der Dorfstraße erforderlich 
→ Abrücken von bestehender Bebauung

‒ Ausbildung der Wanne mit „Deckel“ für schräge 
Kreuzungssituation

Verlegung der Dorfstraße mit geringerer Anhebung der Gradiente 

Wiederherstellung der Hauszufahrten

1

2

1

2

2

Niclasreuth

Arbeitsstand
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Eigenschaften:

‒ Tunnelausbildung analog zum Trassenauswahlverfahren
‒ Möglichst großer Abstand zum Grundwasser
‒ Offene Streckenführung im Bereich des Golfplatzes
‒ Verlegung des Mooswiesenbachs und der Wege erforderlich
‒ Obertägiger Verlauf der Strecke überwiegend im Einschnitt 

Blick in die Planungswerkstatt
Planungsvariante: Salachtunnel

Trinkwasserschutzgebiet

Mooswiesenbach

Querende Straßen / Wege

Golfplatz

Salachtunnel

1

2

3

4

5

1

2
3b

3a

4

4

5

Lorenzenberg

Obereichhofen

Arbeitsstand
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Eigenschaften:

‒ Anstelle Verlauf im Einschnitt: Verlängerung des Tunnels
‒ Untertunnelung gesamter Abschnitt im Trinkwasserschutzgebiet
‒ Geringerer Abstand zum Grundwasser (Mindestabstand eingehalten)
‒ Bauzeitliche Maßnahmen (z.B. offene Bauweise oder Auflastschüttung) 

im Bereich Golfplatz erforderlich
‒ Keine Verlegung des Mooswiesenbachs und der Wege erforderlich

Blick in die Planungswerkstatt
Planungsvariante: verlängerter Salachtunnel

Trinkwasserschutzgebiet

Bauzeitliche Maßnahmen

Golfplatz

Verlängerter Salachtunnel

1

2

3

4

1

2

3

3

4

Lorenzenberg

Obereichhofen

Arbeitsstand
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Betriebliche / Technische Randbedingungen:

‒ Je ein Überholgleis je Fahrtrichtung
‒ Nutzlänge mindestens 750 m 
‒ Lage außerhalb von Tunneln
‒ Überleitstellen (Weichenverbindung zwischen den Streckengleisen) davor und danach
‒ Maximale Längsneigung: 2,5 ‰ (ermöglichen das Abstellen von Zügen)
‒ Weichen möglichst in Geraden und nicht auf Brückenbauwerken

Blick in die Planungswerkstatt
Überholgleise Grafing

P+R Anlage Grafing

Bahnhof

Querende Straßen / Wege

Überholgleise 

1

2

3

Grafing Bahnhof

1

2

3a

3b

3c

4

4

Arbeitsstand
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Blick in die Planungswerkstatt
Höhenverlauf

S
t 

2
3

5
1

E
B

E
 1

3
21

3

4

5

P+R Anlage Grafing

Gewerbegebiet Schammach

Haidlinger Bach

Salachtunnel

Verlängerter Salachtunnel

1

2

3

4

5

Dorfen

EÜ Langkofen

Niclasreuth

EÜ Filzentalbrücke

Anschluss Planungen PA2

6

7

8

9

10

S
t 

2
0

7
9 6

7

9

8

10

Arbeitsstand

Legende:

Gradiente TAV

Gradiente Vorplanung

Darstellung 20fach überhöht
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‒ Protokoll & Präsentation
Das Protokoll und die Präsentation werden per E-Mail versendet und 
auf www.brennernordzulauf.eu zur Verfügung gestellt.

‒ Nächste Sitzung
Die nächste Sitzung des Dialogforums findet voraussichtlich im Juli 
2023 statt.

‒ Fragen und Rückmeldungen? Bitte schreiben Sie 
an brennernordzulauf@ifok.de



Vielen Dank

Wir sind für Sie da!

DB Netz AG
Prinzregentenstraße 5, 83022 Rosenheim

info@brennernordzulauf.eu brennernordzulauf.eu
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